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Kläranlage und Dorfgemeinschaftshaus
sind die derzeit wichtigsten Projekte

Zwei Bürgerbegehren dazu eingereicht – Ludwig Ettl geehrt – Bürgerversammlung
Falkenfels . (bm) Gut besucht

war die Bürgerversammlung am
Samstag im Gasthaus Kienberger.
Sie stand ganz im Zeichen von zwei
kürzlich eingereichten Bürgerbe-
gehren, die sich mit den Projekten
Kläranlagenertüchtigung und der
Errichtung eines Dorfgemein-
schaftshauses beschäftigten. Zu-
nächst gab Bürgermeister Ludwig
Ettl einen umfassenden Rechen-
schaftsbericht ab.

Das Gesamtvolumen des ge-
meindlichen Haushalts im Jahr
2016 betrug rund 1,5 Millionen
Euro, wobei der Einkommenssteu-
eranteil mit rund 500000 Euro, die
Schlüsselzuweisung mit 300000
Euro, das Gewerbesteueraufkom-
men mit 150000 Euro, die Grund-
steuer B mit 75000 Euro, der Ein-
kommenssteuersatz mit 39000 Euro
und die Konzessionsabgabe mit
21000 Euro die größten Einnah-
menpositionen im Verwaltungs-
haushalt ausmachten.

Die größten Ausgaben waren wie-
derum die Kreisumlage mit 380000
Euro, die Schulverbandsumlage mit
140000 Euro, die VG-Umlage mit
114000 Euro und die Gewerbesteu-
erumlage mit 30000 Euro. Für den
Kindergarten wurden insgesamt
188000 Euro ausgegeben, wobei die
Elternbeiträge und der Personal-
kostenzuschuss des Staates rund
100000 Euro zur Gegenfinanzie-
rung beisteuerten.

Die größten Investitionen im Jahr
2016 waren die Breitbandversor-

gung mit 291000 Euro, der Wasser-
leitungsbau für den Ortsteil Hirsch-
berg mit 188000 Euro und die Sa-
nierung von Ortsstraßen mit rund
77000 Euro. Darlehen konnten in
Höhe von 70000 Euro zurückge-
führt werden. Der Ausbau des
schnellen Internets wurde dabei sei-
tens des Staates mit rund 230000
Euro unterstützt. Einnahmen aus
dem Verkauf von Grundstücken im
neuen Baugebiet schlugen mit rund
104000 Euro zu Buche. Der Schul-
denstand der Kommune zum
Jahresende 2016 betrug 780000
Euro, was einer Pro-Kopf-Verschul-
dung von 757 Euro entspricht. Am
Ende des Jahres 2015 lag der Schul-

denstand noch bei 850000 Euro. Der
Gegenwert des neuen Baugebietes
Hochleiten-Erweiterung, das kom-
plett abfinanziert ist, beträgt nach
Mitteilung des Bürgermeisters rund
500000 Euro, sodass der jährliche
Schuldendienst von 70000 Euro wie
in den vergangenen Jahren zuvor,
gut gemeistert werden könnte.

Mehrere Verfahren bei
Kläranlagenertüchtigung
Die Vorausschau auf das Jahr

2017 beschäftigte sich primär mit
den zentralen Themen der Kläran-
lagenertüchtigung und dem Bau des
Dorfgemeinschaftshauses mit dem
Anbau des Feuerwehrgerätehauses.
Bei der Kläranlagenertüchtigung
könnte man zwischen mehreren
Verfahren wählen, wobei sich der
Gemeinderat für den Bau einer so-
genannten SBR-Anlage mit einem
Kostenvolumen von 750000 Euro
ausgesprochen habe, wozu ein
staatlicher Zuschuss von 150000
Euro zu erwarten sei.

Die zunächst günstigere Variante
eines Schwebebett- oder Festbett-
verfahrens wurde erörtert, fand je-
doch nicht die Zustimmung des
Kollegialorgans, nachdem die Anla-
ge in dieser Version insbesondere
bei unregelmäßigen Schmutzwas-
serfrachten nur schwer steuerbar
sei und eine beliebige Erweiterung
der Ausbaugröße technisch nicht
umsetzbar ist. Darüber hinaus gilt
es, bei den Vorfluterverhältnissen
größte Reinigungswirkung zu erzie-
len, nachdem beim Gewässerzufluss
in die Kößnach aufgrund des dort

vorhandenen Flussperlmuschelauf-
kommens erhöhte Anforderungen
einzuhalten sind. Es ist vorgesehen,
diese Investition bei der kostenrech-
nenden Einrichtung mittels Ergän-
zungsbeiträgen zu finanzieren.

Der weitere Vortrag beschäftigte
sich mit dem Bau des Dorfgemein-
schaftshauses, in welchem zugleich
auch das neue Feuerwehrgerätehaus
integriert werden sollte. „In diesem
Vorhaben könnten drei Aspekte
miteinander verbunden werden“, so
Bürgermeister Ludwig Ettl.“ Die
ohnehin notwendige Sanierung des
alten Schulhauses, der Wunsch zum
Neubau eines Feuerwehrgerätehau-
ses sowie die Nutzung der Außenan-
lagen für den angrenzenden Bauhof
hätten Synergieeffekte, die nicht zu
unterschätzen wären. Auch der Bau
einer gemeinsamen Pelletsheizung
könnte die Kosten für das Gewerk
Heizung erheblich minimieren“, so
der Bürgermeister weiter. Beim Bau
des Feuerwehrgerätehauses an an-
derer Stelle müssten neben zusätzli-
chen Planungen und der Bereitstel-
lung von Ökoflächen auch Ausga-
ben für ein gemeindliches Grund-
stück getätigt werden.

Bürgerbegehren: Zulassung
wird geprüft
Dem gegenüber standen die bei-

den kürzlich eingereichten Bürger-
begehren, die sich zum einen für die
günstigste Ausbauvariante in der
Kläranlage aussprechen und zum
anderen das Dorfgemeinschafts-
haus in seiner Größenordnung so-
wie den Anbau eines Feuerwehrge-
rätehauses mit zwei Stellplätzen an
dieser Stelle ablehnen. „Der Ge-
meinderat wird sich innerhalb der
gesetzlich vorgeschriebenen Einmo-
natsfrist mit den beiden eingereich-
ten Begehren beschäftigen“, so Bür-
germeister Ludwig Ettl, „wobei zu-
nächst über die formelle und mate-
rielle Rechtmäßigkeit der Begehren
nach Rücksprache mit der Kommu-
nalaufsicht zu entscheiden ist“.

Die Aussprache über die Rodung
von Waldflächen im Bereich der
Burganlage fand dabei nur noch un-
tergeordnete Bedeutung. Abschlie-
ßend konnten 2. Bürgermeister Jo-
sef Schub und 3. Bürgermeister Ro-
land Keck noch eine Gratulation an
den Bürgermeister für sein kürzlich
begangenes 25-jähriges Dienstjubi-
läum als Gemeindearbeiter vorneh-
men und überreichten hierzu einen
Geschenkkorb.

2. Bürgermeister Josef Schub (links) mit 3. Bürgermeister Roland Keck (rechts)
bei der Überreichung des Geschenkkorbes für sein 25-jähriges Dienstjubiläum
als Gemeindearbeiter an Bürgermeister Ludwig Ettl. (Foto: bm) Kinderwortgottesdienst

Ascha. (ta) Am Sonntag, 26. Fe-
bruar, findet um 9.15 Uhr wieder
für alle Kinder ab fünf Jahren der
Kinderwortgottesdienst statt. Wäh-
rend die Pfarrgemeinde in der Kir-
che die Bibellesungen und die Pre-
digt hört, wird den Kindern im Ge-
meindehaus neben der Kirche das
Evangelium mit Bildern, Rollen-
spiel und im Gespräch nahege-
bracht.

Bei der biblischen Geschichte er-
zählt Jesus den Menschen, die zu
ihm mit ihren Sorgen kommen, et-
was von Vögeln und Blumen. An-
schließend kommen die Kinder in
die Kirche und feiern mit den Er-
wachsenen die Eucharistie.

Weltgebetstag
Kirchroth/Münster. (ta) Der

Frauenbund Kirchroth/Münster fei-
ert am Freitag, 3. März, ab 19 Uhr in
Münster im Pfarrheim den Weltge-
betstag.

Das Thema lautet: „Was ist denn
fair?“ und wurde von philippini-
schen Frauen vorbereitet. Es gibt
philippinische Gerichte und Ge-
tränke (kostenlos) zum Probieren.
Nebenbei werden auch Fair-Trade –
Dritte Welt Waren- zum Kauf ange-
boten. Alle Frauen der Pfarrge-
meinschaft Kirchroth/Münster sind
willkommen mitzubeten und mitzu-
singen.

Bewusstsein für fairen Handel wecken
Verein „Kleiner Weltladen“ tagte – Erlös für Patenschaft und Spenden

Mitterfels . (erö) In kleiner
Runde, aber ehrenamtlich äußerst
engagiert, präsentiert sich der ge-
meinnützige Verein „Gemeinsam-
keit leben – Kleiner Weltladen Mit-
terfels“. Mit 19 Mitgliedern bei stei-
gender Mitgliederzahl ist er zwar
der kleinste Verein, aber ein sehr
rühriger in der Marktgemeinde. Der
kleine Laden neben der öffentlichen
Bücherei ist jeden Donnerstagnach-
mittag und jeden Sonntagvormittag
geöffnet, den Dienst macht ein
Team von Ehrenamtlichen.

Neben dem allgemeinen Laden-
verkauf und dem Verkauf an der
Fair-Trade-Schule, der Mädchen-
Realschule der Ursulinen in Strau-
bing, wäre der „Kleine Weltladen“
bei zahlreichen Veranstaltungen in
Mitterfels und Umgebung mit Info-
und Verkaufsständen vertreten, be-
richtete die Vorsitzende Maria Bir-
keneder. Inzwischen gibt es auch im
Veit-Höser-Gymnasium einen klei-
nen Kiosk mit fair gehandelten Pro-
dukten.

„Wir wollen das Bewusstsein für

fairen Handel mehr in den Vorder-
grund rücken“, betont Maria Birke-
neder. „Wir arbeiten nur kostende-
ckend und ohne Gewinn.“ Über-
schüsse wurden im vergangenen
Jahr an Einrichtungen wie die Ori-
enthilfe von Christian Springer,
eine feste Patenschaft für das Boli-
vien-Projekt des Klosters Seligen-
thal und für das Kunstprojekt der
Asylklasse von Eva Suttner in der
Grund und Mittelschule vergeben.
Daneben gab es eine Menge Sach-
spenden für den Asylhelferkreis.
Den aktiven Mädels der Ursulinen-
realschule wurde mit der Bezu-
schussung von Stofftaschen für die
Theatergruppe gedankt. Laut Kas-
senbericht von Doris Metzger sei
wieder gut gewirtschaftet worden.
Die Kasse wurde geprüft, die Ent-
lastung konnte erfolgen.

Auch diesmal waren Schülerin-
nen von der Ursulinenrealschule
mit ihrem Lehrer Emeram Stroh-
meier zu Gast und stellten das Film-
projekt „Premium-Produkt Oran-
gensaft aus fair angebauten und ge-
handelten Orangen“ vor. Hier sind

nicht nur Kunstdünger und Herbi-
zide, sondern auch Kinderarbeit
verboten. Katja, Antonia und Lena
hatten ein Quiz mit zwölf Fragen
über den Film ausgearbeitet; für die
Gewinner gab es Kostproben des
O-Saftes.

Beraten wurde wieder die Verga-
be von Spenden. 600 Euro gehen an
die Patenschaft in Bolivien, weitere
Spenden sind für „Ärzte ohne Gren-
zen“ bestimmt. Ebenfalls sollen
wieder Aktivitäten der Realschüle-
rinnen unterstützt werden. Über-
legt wurde, ob sich das ehrenamtli-
che Ladenteam den erweiterten Öff-
nungszeiten der Bücherei an-
schließt.

Der Beschluss: Am Sonntagvor-
mittag ist wie gewohnt von 11 bis 12
Uhr, am Donnerstag von 16 bis 18
Uhr geöffnet. Auch im Vereinsjahr
2017 wird sich das Team vom „Klei-
nen Weltladen“ an den verschiede-
nen Aktionen in der Marktgemeinde
beteiligen und Fachmessen besu-
chen. Angedacht ist eine Aktion zur
„Woche des fairen Handels“ im
September.

Prinzessinnen, Piraten
und gute Stimmung

Kinderfasching gefeiert – Buntes Programm
Parkstetten. (ta) Der Elternbeirat

der Kindertagesstätte Parkstetten
organisierte mit Unterstützung des
Fördervereins am Sonntag, 19. Fe-
bruar, wieder den überaus beliebten
Faschingsball in der Mehrzweck-
halle. Für Spaß, Tanz und Stim-
mung sorgte bei den kleinen und
großen Faschingsnarren DJ Kone
und Ivana Wolf. Zahlreiche Prinzes-
sinnen, Cowboys, Indianer, Hexen
und alle Charaktere, die die Star-
Wars-Saga zu bieten hatte, tanzten
zu der fetzigen Musik und machten
begeistert mit ihren Müttern und
Vätern bei der Animation mit.

Nach den Eröffnungsworten
durch die Vorsitzenden des Förder-
vereins Elmar Obermeier und des
Elternbeirats Günther Eckman be-
gann für die knapp 600 Besucher
ein tolles Faschingsprogramm. Alle
kleine und manch große Karneva-
listen waren vor der Bühne immer
in Bewegung. Es wurde getanzt, ge-
sungen und viel gelacht. Richtig
wild wurde es beim eimerweisen
Auswurf der Süßigkeiten ins Publi-
kum.

Zwischen Polonaise und Flieger-

lied konnten sich die Kinder eine
kleine Verschnaufpause gönnen und
Fruit-Loops Ketten basteln, malen
oder sich ein Windlicht mit Farbe
selbst gestalten. Die Tanzeinlagen
der Gruppe „Delicious“ begeister-
ten die Besucher – jung und alt. Fast
schon Tradition waren die langen
Schlangen der kleinen Faschings-
narren vor dem Glücksrad, immer
in der selten enttäuschten Hoff-
nung, einen der begehrten kleinen
und großen Preise zu ergattern. Die-
ses Jahr erhielten alle Faschings-
narren noch eine zweite Chance, um
einen kleinen oder großen Preis bei
der Tombola zu gewinnen. Bei bes-
ter Laune stärkten sich die Gäste an
der bunten Kaffee- und Kuchenthe-
ke oder mit einem kleinen Imbiss,
gerne auch mit einer Tüte Popcorn.
Süßigkeiten wurden eimerweise
ausgeworfen und von den kleinen
und auch manch großen Besuchern
fleißig eingesammelt. Wie alle Jahre
war der Kinderfasching bis auf den
letzten Platz besetzt und somit wie-
der eine bestens gelungene Veran-
staltung. Der Erlös kommt in voller
Höhe der Kita zugute.

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Kinderfasching.

Pfarrfamilienabend
Ascha/Falkenfels. (ta) Am Sams-

tag, 4. März, nach der Vorabend-
messe, circa um 19.45 Uhr, sind alle
Pfarreimitglieder von Ascha und
Falkenfels im Pfarrheim Ascha zum
Vortragsabend willkommen. Nach
kurzen Worten des Pfarrgemeinde-
rates und der Kirchenverwaltungen
spricht die Leiterin der Arbeitsstel-
le für Sekten- und Weltanschau-
ungsfragen der Diözese Regens-
burg, Marianne Brandl, über die
Vielfalt religiöser und weltanschau-
licher Strömungen in unserer Regi-
on und zeigt an Beispielen wie Jeho-
vas Zeugen, esoterisch geprägten
Heilungsangeboten und freikirchli-
chen Gruppen, wie sich Hilfreiches
und Harmloses von Konfliktträchti-
gem unterscheiden und wie Kon-
flikte sich konstruktiv vermeiden
lassen.

Nachmittags
geschlossen

Parkstetten. (ta) Die Gemeinde-
verwaltung Parkstetten ist am
Dienstag, 28. Februar, nachmittags
für den Parteiverkehr geschlossen.
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